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Unser Augenmerk: 
HuvorkommendecscdienunQ die- 

besten Waat en, mäßige preise. 
str- 

(Fortsehung von der lsten Seite-) 

ten gelegt werden, die lange in den Tro- 
pen gedient halten« 

Ja Washington ist rnan der Ansicht, 
daß Aguinaldo demnächst die Waffen 
strecken wird. Präsident Schuman, 
von der amerikanischen Commission, hat 
dem Präsidenten telegraphisch mitge- 
theilt, daß die Commission glaubt, daß 
Aguinaldo zur Uebergabe bereit ist, nnd 

daß die Vertreter der Tagalen neue 

Friedensvorschläge gemacht haben, in 
denen Aguinaldo jedoch gewisse Bedin- 
gungen stellt. Sie betreffen aber nicht 
die Hauptsrage, die Anerkennung der 

Herrschaft der Ver. Staaten, sondern, 
soweit es diese Regierung betrifft, nur 

Intergeordnete Fragen. Augenschein-E 
lich bat sich Aguinaldo dadurch theilweise 
der Demüthigung einer bedingungslosen 
Unterwersung entziehen wollen. 

Die amerikanische Corntnission ist ge- 
neigt, den Wünschen der Filipinos ge- 
recht zu werden, will aber die Verant- 
wortlichkeit für die verlangten Bedin- 
gungen nicht übernehmen, weshalb Prä- 
sident Schurman teelegraphisch Verhal- 
tungstnaßregeln zu haben wünscht. Der 

Präsident bat die Angelegenheit gestern 
in Berathung genommen und eine Unt- 
toott gesandt. Wenn es die Vertreter 
Uguinaldofg aufrichtig meinen, mir es 

die Ansicht der Conimission ist, dann 

werden die dem Präsidenten Schurnian 
überfandten Verhaltungenraßregeln da- 

zu beitragen, die Herbeiführung eines 

Verständnisses zuerleichtern, und wird 

es im Weißen Hause keine Ueberraschung 
sein, wenn die weiße Flagge dauernd 

sufgehißt wird, sobald die silipinischen 
Delegaten mit den gelabelten Versicher- 
ungen zu Aguinaldo Zurückgekehrt fein 
werden. 

Gaun. Thomas von Colorado hat be- 
kannt gegeben, daß er in wenigen Tagen 
Schritte zur Erzwingung der sofortigen 
Heimkehr der Coloradoer Truppen aus 

den Philippinen thun werde, falls Prä- 
sident MeKinley und der Kriegssekretär 
seinen Zuschriften keine Beachtung schen- 

rem. 
Eine weitere Versammlung oon Bür- 

gern, die gegen die Fortsehung des 
Krieges auf den Philippineu sind, soll 
in Chicago norh vor Ablauf des jehigen 
Monats stattfinden. Zu derselben sol- 
len alle Gouverneure und Senatoren 
eingeladen werden, welche sieh gegen 
die Fortsetzung des Krieges auf den Jn- 
seln im Pacifie ausgesprochen haben. 
Die Arrangements für die Versamm- 
lng werden von Edwin Burrit Smith 
getroffen. 

Admiral Dewey hat telegeaphirt, daß 
er die Einladung zu einem Bankett, 
das ihm zu Ehren von hundert angese- 
heneu Bat-gern New Yorks veranstaltet 
Ierden soll, angenommen hat. 

Admiral Deo-eh wird wahrscheinlich 
nach cause zurückkehren, sobald die Frie- 
deusunterhandlungen mit den Jasurgen- 
ten um Abschluß gekommen sind, und 
in Hashington glaubt man, daß der 

cd un Manila in ein oder sei Wo- an von den Zhilippinen adreizsen wird. 
Msstdent Mekinley und der Flot- 

teniekretör Lang werden Einladung-n zu 
de- thkett erhalten. 

Das Ziottendepaetement hat den 
seit-Ideol Waisen zum Nachfol er 

des Mal M als Befehle aäer 
der aßcti Otatioa bestimmt eac- 
cdasieal 

h ä-, hätte est im Flei- 
W are easaeaadtrt 
p- i- w Ist-mi- rs sse 

Manila zu begeben und den Admiral 
Dewey abzulöfen, fobald diefer dort ent- 

behrlich zu fein glaubt. 
Ren-Admiral Kempss wird Com- 

ntandant von Mare Island werden« 
Jtn Flottendepartenrent wird ferner 

erklärt, daß Den-en mit feinem Flagg- 
fchiff Olympia direkt von Manila nach 
New York kommen, Manila aber nicht 
eher verlassen wird, bis die Aufgabe der» 
Philipprnen-Commifsion, deren Mit-» 
glied er ist, beendigt fein wird. 

Die lange hölzerne Eifenbahnbrückej 
über den Fluß Nemadji, unterhalb South 
Superior, Wis» über welche die GreatI 
NorthermBabn nach Allouez Bei gebt,l. 
ift am Montag mit einem schwere-II 
Bahnzug zufammengesiürzt. Der Lo- 
komotivführer Thomas Quinn bat un- 
ter den Trümmern das Leben verloren, 
und der Heizer Harry Miller trug 
Verletzungen davon, die den Tod zur 
Folge haben mögen. Als sich der Zug 
auf der Mitte der Brücke befand, trat 
der Unfall ein; der Bremfer Henry 
Ereahn, der sich vorne auf der Lokomo- 
tioe befand, fühlte, wie sich die Brücke 
fenkte und oerfuchte, sich durch Abfprim 
gen zu retten; er wurde jedoch mit den 
Trümmern hinunter-gerissen, aber es ge- 
lang lben, sich 20 Fuß tief an einer eiferq 
nen Stange festzuhalten und zu retten.? 
Die Brücke ist 1200 Fuß lang und über; 
100 Fuß hoch. 

Jn Folge eines unüberlegten Scherzes 
ift der Postmeister George A. MeLaugb- 
lin von Jamestowm O» von feinem be- 
neu irrer-nee- etscyolten wurden· L et 

Pcftnieister brachte am Montag Abend 
zu später Stunde in Gesellschaft einer 
Ichaaar non jungen Freunden ein soge- 
nanntes ,, Tick Trick-« am Fenster von E. 
li. Mir-net Wohnung an. Ginn hörte 

»das Geräusch und feuerte, um die fun- 
gen Leute zu erschrecken, einen Schuß 

»durch das Fenster ab, der McLaughlin 
zio unglücklich traf. daß er auf der Stelle 
todt blieb. McLaughlin war erst kürz- 
;lich zum Postmeister ernannt worden. D 
: Tie zahlreichen Familien, welche das 
’ausgedehnte sechgstöckige Clintan-zlatge- 
fbäude, No. 1423——«29 Michigan 
;Aoe., Chieago bewohnen, wurden Sam- 
stag Morgen durch ein schnell um sich 
greifendes Feuer in große Gefahr ge- 
bracht. Die Flammen waren im Erd- 
geschoß zum Ausdruch gekommen und 
hatten sich mit Windesschnelle durch den 
Fahrstuhlfchacht nach den oberen Stock- 
werten verbreitet, dort die Holzbeklei- 
dung in Brand steckend. Dichte Rauch- 
rvalken drangen in die Wohnungen, be- 
vor die in tiefem Schlafe besindlichen 
Jnsafsen eine Ahnung von der ihnen dro- 
henden Gefahr hatten. Ei war ein 
glückliches Zusammentreffen, daß eine 
Abtdeilnng Löschnrannschaften, welche 
einen kurz vorher in der unmittelbaren 
Nachbarschaft ausgebrochenen Brand 
unterdrückt hatte, auf der Heimfahrt 
begriffen, die Rauch-vollen bemerkte und 
sich sofort an’s Rettnn smerk machte. 
Ihrem schnellen Ein reifen ist es zu ver-( 
danken, daß keine enschenleben verlo-; 
ren gegangen sind. Die Feuer-mehrten-! 
te eilten die Treppen hinauf und weckten 
die schlafenden Jasassen, als die Consi- 
dare schon mit dichtem Rauch an efüllt 
waren. Die so säh aus dem chlaf 
Geweckten flohen schleunigst in ihren 
Nachtkleidern aus dem brennenden Ge- 
bäude und Iaren froh, mit dem nackten 
Leben dar-angekommen zu fein. 

Mehrere Ortschaften im südlichen 
Oklahoma sind durch einen Wirbelsturm 
ver-after vorbei-. Der größte Schaden 
sos in Ewig-, Izu-gut nnd Inaedaso 

treriehtet Ierdea sein. Jn Thickasha 
en 16 Gebäude neige-seht und das 

Dach des Rundhausei der Rock stand- 
Vahn adgedeekt werden sein. te de- 
riehtet wird, ist ein Mann getsdtet und 
16 Personen verletzt worden 

Die dreijährliehe Sitzung der ev. luih 
Synode san Missouri, Ohio n. anderen 
Staaten, die in St. Lsuis tagte, wurde 

Hain Samstag Nachmittag ziem Abschluß 
gebracht Es wurde dem Präsidium 
überlassen, als nächsten Versammlungs- 
lort entweder Milipankee oder Fort 
Wahne zu wählen- 

Jn New York ift am Samstag Nach- 
mittag Frau William C. Whitney. die 
Gattin des früheren Flattensekretärs ge- 
storben. Frau Whitney wurde am 21. 

Februar 1898 aus der Fuchs-san in der 

Nähe von Aiken, S i5.., vom Pferde 
geworfen und so schwer verleht, daß ihr 
ganzer Körper, mit Ausnahme des 
Kopfes-, gelähmt wurde. Aerztliche 
Hülfe erwies sich als wirkungslos. Sic’ 
war die zweite Gattin des ErsSecretärgz 
und dieser war ihr zweiter Gatte. In 
erster Ehe war sie mit Capitän Nun-Z 
dolph von der britischen Armee vermählt F 
Das Begräbniß fand am Dienstag ins 
Garden City auf Lang Island statt. ««- 

Unter der Beschuldigung, ihre beiden ’: 

Kinder mittels Laudanum zu vergiften 
versucht zu haben, ist in Cincinnati, LE, 
Frau Lizzie Steltenlamp, die Gattinx 
eines Cigarrenmacherg, in Haft genom- ; 
men worden. Sie erklärte, sie wolle.l 
ihre Kinder in den Himmel senden, Fiel 

selbst sei zu ewigen Höllenqnalen ver- E 
darnmt Die Frau ist zweifelsobnes 
geistesgesiökt. ; 

Was sollen wir thun. 
lfine ernsthafte und gefährliche Krank- 

heit herrscht in diesem Lande, gefährlich 
weil sie so trügerisch ist. Sie kommt so 
langsam heran und doch so sicher, daß sie 

oft seftsitzt ehe wir es bemerken. 
Der Name dieser Krankheit, die man 

in drei verschiedene Stadien eintheilen 
kann, ist Erstens, Nierenleiden, ange: 
zeigt durch Schmerzen im Rücken, Rhea- 
matismus, Hüstweh, öftere-S Verlangen 
zu uriniren, manchmal mit drennendem 
Gefühl, der Urin ist reichlich oder geiings 

kmit starkem Geruch. 
« Wenn man diesem erlaubt Fortschritte 
zu machen, erreicht es das zweite Stadi- 
um, oder Blasenleiden, mit starken 
Schmerzen irn Unterleib, zwischen Nabel 
und Wasserpafsage, steigendes Verlangen » 

zu uriniren, mit brennendein Schmerz- 
dabei, kleine Quantitäten werden mit « 

Schwierigkeit pafsirt, manchmal wird eHi 

nothwendig, Instrumente zu gebrauchen. l 
Wenn sich Harnsäure oder Blasengriegi 
gebildet hat, wird es sich gefährlich er-i 
weisen wenn vernachlässigt. 

Das dritte Stadium ist die Brigbt’sche 
Krankheit- 

Es liegt ein Trost darin, zu wisset-, 
daß Tr. Mienen der große Nieren- und 
Blasen-Spezialist, ein Mittel entdeckt hat 
das berühmt ist wegen seiner wunderba-- 
ren Kuren der elendesten Fälle und be- 
kannt als Dr· Kilmer’g Swamp Root. 

Es wird oon allen Apothekern verkauft· 
Als Beweis der wunderbaren Vor-? 

trefflichkeit dieser großen Entdeckung, 
Swamp Root, wird eine Probeflasche 
und ein Buch, enthaltend werthvolle 
Jnformationen, völlig kostensrei per Post 
oersandt, aus Anfrage bei Dr. Kilmer 
el- Co., Binghamton, N. Y. Wenn 
Jhr schreibt, so wollt Ihr gesälligst be- 
merken, daß Ihr dies liberale Anerbieten 
im »An;eiger und Herold« gelesen habt. 

Versammlung der Raiionalen Bil- 
einst-Gesellschaft. 

Fiu die Versammlung der Fano-taten But 
bangt-Gesellschaft zu Los Ungeleg, Kal» vom 
ji«-M. Juli 1099 wird die llnion Pakiftk die 
großartig reduiirte Rate von nur dem Hm- 
sahrtspreia plus 8200 für dir Nundiahrt 
machet-. 

Teransgezetchnete Zugdiensi den die Union 
Pacisie wird aus«- Bortheilhasteste von allen 
Jenen besprochen, die Gelegenheit hatten deu- 
selben Tut Versammlung in wafhin ton im 
Ja re M zu benüderk Dieses Ja r tagen 
un eresgreundh die Herren, Fraulein und 
Frau ulmeifterlein m Los Angeln und 
die Mitglieder der Gesellschaft sowie Andere 
vom Osten sollten Ich unter allen Umständen 
der Union Paeific bedienen. 

Der Ziksdienft der Unten Paeisie über 
Oma oder Kansas Git Ist unübettrefslich 
und sie t aus Pale Speise-, Messer-, 
Rauch-, ibliotbekss und Spei esaqem 
Mahlzeiten a ca Garte, sowie ree eelining 
Chatc Cars und gen-Z nliche las-vagen. 

Die Union Paeisie i die Roate sür den 
Sommer-Bericht 

üt nähere Information wegen Inmi, I 

Ue erliegen over ein hübsch illustrmei rn- 

Ikley die ,Ooerland Reute« nach bei Bari- 
si chen Küste beschreibe-eh sende n sich an 

H. L. MeMeckn , Igent 

Rntiossle aussen-Versammlung 
Die B animlung des Hauptzelces der 

Modetn ovdenen of America« während der mit dem ts· Juni beginnenden Woche in 
Kansas Citz, verspricht eine der deftbefuchten 

u werden, te je iai Westen abgehalten wur- 
en. DasKanfasCiæArrnngementsiComite hat sich hierfür die ,, ew Convention Hall« 

mit einer Minorität von 20,000 Menf en 

gesichert. Hunderttausend Befucher wer en 

erwartet. 85 Kapellen und 75 orestet 
Team-Z« (in Uni onn), mit voll lö, Mann 
in Reif und G ied, können der großen Pa- 
rade Im Donnerstqu Morgen, den s. Juni, 

efehen werden. Kapellem owie Forestet 
eawWettbewerbe finden allt glich während 

»der Woche statt. Die hierfür ansgeseyten 
lPreise sind die besten jemals offerictem Für 

vkefter Team-: lfter Preis 8500, 2tee two, 
ter 0100, 4ter Nö, Zier iso. Kansas City 

Tenms sind vom Wettbewerb augge chlossem 
LapellemPreisu lsier Preis 0150, ster NOT 
Zier M. Alle Kapellen welche Delegationen 
begleiten, zugelassen Spezialraten für diese 
Verse-main werden von der st. Joe G 
Grcnd Jllnn Railwaö siegen t. 

di it 
O.P.Upitnion je» Gen-Paß.slgt., 

MOIHFHIIIE St. Joseph, sto- 

Sie sprechen » 

für sich selbst. 
Einige wenige der vielen Zeug- 

nisse, welche Dr. Rea, dem 
Spezialisten, der Grund Isl- 
and jeden Monat besucht, zu 
Theil wurdens-Er kurirt. 

H. A. Morrig von Aurora, Neb» 
Hast: »Für 18 Jahre wurde ich von 

IRheuinotisinus geplagt; oftmals bade 
ich die Bekanntinochungen von Dr. Rea, 
dein Spezialisten gelesen, der Aurora seit 
einiger Zeit besuchte, verschob es aber ihn 
nuszusuchen bis ich von einigen seiner 
Patienten von den vielen von ihm effek- 
tuirten Kuren hörte. Seit ich von Dr. 
Nea kurirt wurde, sandte ich aus Dank- 
barkeit meine Freunde zu ihm. Jch ge- 
wann unter seiner Behandlung 20 Pfund 
an Gewicht und empfehle ihn aufs 
Oerzlichste an Alle, die mit chronischen 
Krankheiten behaftet sind.« 

Tr· riiea kurirte mich schnell von einer 
Erkrankung der Kopshaut sowie Blut- 
artnuth, nachdem ich viele Doktoren ohne 
tsrsolg versucht hatte. 

Frau Geo. Brown, 
HeartwelL Neb. 

Jahrelang war ich nicht im Stande 
durch das eine Nosenloch zu athmen, 
wegen eines knorpeligen oder knöchernen 
Gewächseg, welches mein Gesicht verun- 

ziertr. Der Doktor entfernte das Ge-; 
wächs aus meiner Nase und ich athrne 
jetzt freier und fühle mich bedeutend bes- J 
ser, und ich glaube daß Dr. Rea ein sehri 
geschickter ishikukg ist. ! 

AldertMisteret. l 

(,51wood, Neb. 

Jch glaube steif und fest, daß ich nicht 
mehr am Leben wäre, wenn es nicht für 
Dr. Neu gewesen wäre. Jch hatte furcht- 
bare Schmerzen im Magen welche in 
Krämpfe ausartetem konnte meine Nah- 
rung nicht verdauen und überhaupt nichts 
im Magen behalten. Jetzt bin ich wohl- 
auf und esse gut. Dank Dr. Rea bin 
ich wieder gefund. 

staates Banquist, 
Ber His, Neb. 

Ich wandte mich an Tr. Rea, der un- 

sere Stadt jeden Monat besucht, da ich 
große Schmerzen mit einem wohlauggn z 

wachsenen Krebsgefchwür an der Hand 
zu leiden hatte; nach dreimpnatlicher Be- 
handlung war ich hergestellt und ich zau- 
dere nicht Hen. De. Ren zu empfehlen, 
da viele Leute in Lerington und Umge- 
bung meinen Full kennen. 

Michael Dalahunty« 
Letington, Neb. 

Montag, LU. April Inst-. 

Hasle schon seit Jahren nicht mehr 
durch die Nase geathmet, war herunter- 
gekomnien, meine ganze Conftituliesn in 
schlechter Vetfassung. Tr. Rea entfernte 
vier polypenakkige Gewächse aus meiner? 
Nase nnd behandeln mich zwei Monate« 
lang wegen einem Kam-rh- Jch bin 
mehr als zufrieden mit ihm, denn er ku- 
ciete mich. Er ist gewiß ein gut ge- 
ichulter nnd erfolgreicher Eueziolitt 
Ich kenne viele feiner Knien m dieser 
Geiieno J. Eli. J o h n f o n. 

Donnng Neb. 

Ich war O; Jahre long mit Bionchitig 
und Asthnia geplagt. Verfuchte oiele 
Spezialisteii fowie reguliire Aerzte« doch 
ohne Erfolg, Dr. Ren kurirte mich per- 
manent in drei Monaten und ich empfehle 
ihn dem Publikum aufs Beste. 

Marie S. Dwight, 
stenefarv, Neb. 

Dr. Rea kurirte mich von Bronchials 
Katarrh. Ich hatte Schmerzen in der 
rechten Lunge und bin überzeugt« daß 
ich mich jeht im lehten Stadium der 
Schwindfucht befande, hätte ich mich 
nicht oon ihni behandeln lassen. Da ich 
vollständig hergestellt bin, rathe ich allen 
Jenen, die an Katarrh oder den Lungen 
leiden, ihn zu eonfultiren. 

Edna MaudGould, 
Alma, Neb. 

Jch war nicht im Stande für über 4 
Monate das Haus zu veranlassen, ehe 
ich mich in die Behandlung des hrn. Dr. 
Rea gab; ich litt an neroöfer Enthäl- 
tung undMagenbefchwerdem viele Aerzte 

hatten niich ohne Erfolg behandelt. 
jNachdein Dr. Ren mich drei Monate be- 
handelt hat, ist mein Gefundheitszustand 
ini Allgemeinen bedeutend beffer und ich 
nehme täglich zu und bin wieder auf dem 
Wege zur Gesundheit, wofiir ich dankbar 
bin FrauGeo.Eouiins, 
29. April 1899. Minden, Neb. 

Eustis Gfchwind oon Broken Von-, 
Neb., fagt: »Jahrelang litt ich die! 
fürchterlichsten Schmerzen im Magen. 
Da ich nicht wußte was es war, eoniul-4 
tirte ich Dr. Nea während feines regel-; 
mäßigen Besuches hier. Er prognosin 
te einen gastrifches Gefchwiir un Ma- 
gen, das durch das Trinken oon Alt-li- 
Waffer verursacht worden fei. Der 

JDoktoe begann eine deeinionatliche Be- 
lhandcung und ich muß fa en, daß ich 
fortwährend beffer werde, le Schmerzen 
iai Magen haben aufge set und ich fuh- 
le wich wohler als seit Ihren- 

Markt-IMM. 
stated Jst-oh 

seiten. .perVu. ............. so 
fer. » ............ 24 

ern. » seichält ........ 25 
Rog eu. ................. 40 

txt-Its » .............. 

Du wetzen » .................. 

Kartoffeln, « ............ As—40 

Fett per Tonne ............... 7.00 
aner. per Pid .................. IN 

gchinkm » ................... 0.12 
S»peck « .................. 9 
Eier» mer Obd. .................. 9 

säh-ter, pro I- ................... C 
weine. pro 100 be ...... 3 20 

S lachte-ists » » ...... 2 M. 25 
Kälber, fette, pro Pfd ............ 

C h s · 0 s c. 
Wetzen ....................... 6!)-76 

» Noggen ....................... 60 
Gen-te ........................ 4H2 

user ......................... 29 
out ......................... Ass- 

Kartofseln ....................... (A——55 
Butter ........................ 11—1 4 
Eier, ganz frische ............... 119 
Kühe und Vetter ......... ..3.10——(.25 
Stiere ....................... 4 00-—(.50 
S weme, .................... 3.80——3.95 
S afe ....................... 2.50«—4.20 

süvscmaho. 
Kühe .......................... "7.)—8 90 
Stiere ........................ Z.40—5. 00 
Kälber ...................... 5.00-—6.75 

weine.................... 3.60—870 
use ....................... 4.40-(.90 

Bmtleers Aruiea Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schwing Quetschungem Wunden, Ge- 
fchwüre, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Froftbeulen, Flechterr, Hüh- 
ner-sagen und alle Hautktankheiten und 
beilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. 25k. bie Schachtel- 
bei A. W. Buchheit. 

—- Rand, McNolly ek- Co.«s neuer 

deutscher Zamilienatlas ist bei uns er- 

schienen. Preis nur 2.50. Ein schö- 
nes Geschenk für Eure Kinder- 

cis-e neue Rotte für persönlich 
geleitete Ists-Motten 

über ple 

ITNION PACIIIIC 

mich Portions und puaet Stad. 
fernher hatte die llnton Pscjsie khre mö 

chcmllchen persönlich geleiteten Gerntnonenj 
und die täglichen gewobnlichen Schlalwag ? 

gonz nach Wortlaut-, über Sacramento und 
die Shafla Not-m 

In Zukunft werden diese tslcntnonen nnd 
Wa· qons von Granger nach Poetland über 
die L. S. s«. nnd O. :ll. E Il. laufen nnd 
aus bvele An 

23 Stauden früher 
vom Mnlouri in Parllqnb ankommen. 

Die gewöhnlichen Schlaf-vagen sind dem 
lägljchen «Overland Wniled' angekänqt und werden jeden Freilaq persönlich ge eitel 
Opnneil Music um s llhe Morgens und 
Grund Island nm l Uhr Nachmittag-z ver 
lastend. 

Wegen Reihen-m wende man sich an 
H :·. M c M e a nd, AgenL 

Bemüer Erst-eu. 
I si- tlstchsplqettd aufgefordert-n Periotten 

oder Drtin tsrbenDritt-Verwandten wollen ttch 
dtrett an Oetnmn IllttrckwortlL liechtsattwalt 
nnd Notat· 5552 nnd Lä« ITttte Straf-c, Unt- 
rtnnntt Eli-tt. wenden, da sjitetnand ausser 
ihm Jlnttchtnii geben samt. 

Herniatt Marckworth besorgt die »in-ne 
httttg vott ttachdettannten ttnd allen Grbfchtll 
ten protnpt und billig. stellt dte nöthigen 
tiolltttachten atta, nnd erlangt alle etlorder 

» 

ltchen gtrtchtltchkn ttttd kirchlichen Toktt 
inente. 

» Herr Marckworth ist dtu seinen vierzig tahrigen persönlichen und ,chriitlichett Tier 
sehr tttit den deutschen tkrblchaltdgerichten tt. 

Manieri, towte durch seine lolide Stellung 
als der ertalnenite nnd zuverlässiger Verm 
ker tn detttkchen tsrdlchnftsiachen anerkannt 
und ttttr sie befähigt ihn diese gerichtlichen 
Unttorderttngett verntifiter Erben ztt erlangen 
ttttd in allen bedeutenden Blättern Amertkrs 
zu periiiientlichcn 

Alex, Erben imn Flnna Marte. 

b 
Vorgrnatttt, Dei-nich nnd komd aus Min- 

en. 

Böttchey Albert tiqu Franz qui Wittstock. 
Viel-ag, Paul Andreas aus Den-zip 
Bettdiren, Jakob aut- Groß-Quern. 

NZMF1chrtitiane nnd staroline« ans 
e art at n en. 

— L-, 
Beck, Ja ins ans til-ingen. 

J — 

Wie tagen Joachim aus Wendels eini. 

lDö cher, Joh. Utnandetts aus St ckenbüh 
e 

Tiedrichs, Otto Friedrich aus Carl-even 
Diener-, Joh tktotttieb aus Her-Maria« 
Qui-, Michael Ins Röhttn en. 
Eitel, Christi-i aus Weins erg, angebl. in 

Gordpn, Ohio. 
Ecken, Christian Gottlied ans tsbersiadh 
Gnddnt, Mielas aus Jckichetk 
Grze dran-Isl, Adalbert aus-kleins- Tor-um« 
Gött che, Peter aus beede. 
Go ek, Franz aus asdrotv. 

A grachel much Kreisel) Margaretha aus 
i 

Gunsten Pol-. qui JasstzelL Glos, Sti anne Leutie aus Weiter-heim 
Geisey Christi-n aus Denn-gen tt. leck, 

aneb.intlreerk. 
» 

Eli-tu Inteler Lpuile vere Mizlleiz Joh· ottlod und Gottlledin oere Kohrer 
aus Nordheinn 

user, Joh. aus Großer-derj. 
Mer« Sol-. Geer-g ans Weilt-ist tue-nann, Riese sitt Mittel albern 
inse, Gottfried Lederecht Theodor aus 
ü ntvaldr. 
o mann, Gre or aus erntennn eit, 
r nehtarllsu wispzieippauikt at.P· 

v ietnolh Friedrich il 
o r 

Hausen, Theodoc Andreas Friedrich aus 
Flensdurg. » 

Vorweis wach Hartnecken genannt) »ren; 
Inder ans Obmente. 

setzt-any Mathem atts Anleit. 

Z 

litt aus deiner-- 

eß, Bot-. Geer ans Flut-rni. 
» « 

en o Catharlna Margarethe tlactlte 
udendoe 

raten, Cur ten Jst-er ans Mem-. 
· amtiert, Joh. Calper Qiedrich ans 

» en urs. L Manier-, Bin enz us Dementinåem tl tt, TM or Gn v, Miit lde und 
Jan m sum tm o. 

.tzops i, Atethtis Ghin Ins Muth 

IU 

Lanze Clemens aus seien-albern 
tue, Jos. m Dur-met 
Meyer nton aus UIML Loch, Colle Christi-e arti derahal Keimanl, Jakob ans Edle-sah 
Quell, Engeldert unl- Sebaiklau aus Hor- 

sen. 
Löbbecke, Joh. Wilhelm ans errlohrh Lasse, Wü elm aus Renzei. 
kurzan ustao Meint-old aus Dann-F Lein e, arl Ladwig Sammenthim 
Loreazerh Hans Julius aus Flensbnrg. Mal-Im Wilhelm ans Wär-get 
Müller-, Georg aus öchstadt. M- irrer, Iaoet ans relersheinh Nie balla, Iranh Noialie nnd lisrltestine aus Vorrat-with s 

Not ynaki. Thomas ans Lomnllc Ncel en, Jaeob ans Mens- Noller, Karl aus Meinst-erg, angebl. in 
Wheeling, W. Va. 

Ohlsen, Hans Hiner ans Xlensbnra Pause-» Peter Wir am Feier-lang aus 
Buchwert 

Popp, Heinrich Friedrich ans Neustadt. 
Peterser Beter Wilhelm ans Flensburg. 

Ritter, lfatharina lfltsabeth aus Fürsten- 
ha en. Fliehlchlå er, Franz August ans Türk 

Not-den« « oh. Vernard ans Verge. 
Rudolph, Noltlieb ans Rimblch. 
Roll, Karl Taotd ans Ttkeichsclmündr. 
Nathgeb, Franz Jolef ans Jagstzell 
Schreiber, Christian Karl Samuel und 

Joh. ans Vaake. 
Stemmertnann, Joh. lhlnnch August ans 

lsnrbaoesk 
Stephan, Anna Niiabelh ans Altmorlchen Schäfer eb. lsrler. Katharina Margarelhe ans Ober: ildersheim 
von Smnlath, Jolz Ernst sirisiopher nnd 

Heinrich Gay aus Alveölohe. 
S reck, Hinrlch aug Aloeslohe Sämt, Robert Lonig ans Sangerhansem Schandt, Adolf ans Stellende-m 
Speidel, Gregor aus Irrungen Scharowslklpchrrorvsm Richard Wilhelm 

;ans Damig. 
s Stuh, Nik. aus« osteubach. 
F Selztopi. Friedn ans Bleib-Optim- 
1 Thocmnex Joh» Matt-tas, Nikolaus nnd 
,Mckgatetha vereh. Messen aus Kell· 

Tiedt, Ftip aus otenbkaadenbutg. 
Wolfs. Katoline Csmilie aus Niedekze7mL Wilhelm, Joh. aus L«ockweilet, angeb in 

Chirong 
Weim, Albekt hekmcnm aus Wesen-. 
Winter-betet geb. Messe-, Viktoria ais 

Großelsingen. 
Wtllmsnm Lacoliue Manannm Johanna 

und Maria aus Reichen-tu 
Wenn-L Nonen-Sti, Quell-te aus Honig- 

selbe. 
Webmmmk Bernhard Peter kaum ans 

Flenszbmg. 
Wehe-, Ernst Hnntich aus Betst-ed 
Würz.Kawlk-1evereh. Kühnle und Kaki 

ans Widderv, angebl. in Ner York. 

LIVERITA 
THE UP-TO-DATE 

LITTLE LIVER PILL 

LJ HtDEUBM 
PILLS 

25 CTS. 

CURES 

Biliousness, 
Constipation, 

Dyspepsia, 
Sick* Hoad 
ache and Liver 

Complaint. 
au&*n co«tsd. 

Sold by all drntridsta 
or sent by mull. 

Mervlta Medical Co., Cfckifo 
^erfantt in I r. $oob«n flpetbfff, ^ranb 3*!anb( $2eb. 

(*in flutcr Appctit 
ift fine (yoitfSqabc. 'Berfuc^t fine *5la 
fd)t uni me fid ©roe. ©ier unb 

ffjt txffer, idjlalt bffjrr unb jiiljlt (fud) 
beffer. iBir fiifjmi aud) cine ooUt dluej 
n>al)l non ©eiutn unb Biqudren fur brn 
^ninilituqf braud). 

Albert «. J&enDc, 
30* ffl. 3te Sltapr. lelcpfjou 139. 

K NEW HOME 

WRITE FOR CIRCULARS ferenWV?les of 
hewing Machines we manufacture and their 

prices before you purchase any other. 

The New Howe SrwiNO Machine Co. 
ua.xiS, *»»«• 

IS Union Sou.ro, ■ Y < -hfe-ago, III. St. Louis, Me 
baUu.ltx. ten Fnnsra, at. AUanle (le 

roa sake a* 

I*. .1. Hl lul IH, 
(iriiiui I '■min|, Nebraska 
r-——--, 

< 1 

< 
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